




Wo gibt es kommerzielle Produkte?
Für Fluoreszenz-Beobachtungen kann man 
vom US-Anbieter Night.Sea (www.night.sea) 
entsprechende Sets (Leuchte und Sperrfilter) 
beziehen. Auch Hartenberger und TillyTec 
bieten neuerdings Leuchten für Fluoreszenz-
Tauchgänge an. Sie erreichen jedoch alle nicht 
die Intensität, die wir mit unseren HiTec-
OSRAM-LEDs erzielen.
Weiterhin bauen wir gerade eine Leuchte  
mit blauen LUMINUS-LEDs für ein meeres-
biologisches Institut in Hawai, die noch 
höhere Leistung aufweist und somit stärkere 
Effekte erzielt. Allerdings sind diese HiTec 
LEDs wesentlich teurer als diejenigen, die 
bisher von den kommerziellen Anbietern 
von Tauchleuchten in ihre Modelle eingebaut 
werden.

Eigene Entwicklung
Als Basissystem verwenden wir die Bausteine 
der Firma TillyTec. Ausgangsmaterial sind die 
von TillyTec erhältlichen Akkus, Ladegerät 
und Verbindungskabel. In leere Lampenköpfe 
(Leergehäuse) bauen wir spezielle blaue HiTec 
LEDs und Konstantstrom-ICs ein. 
Da Prof.Dr. Horst Grunz lange Jahre mit Flu-

oreszenz-Mikroskopie und Elektronenmikro-
skopie gearbeitet hat, war der Schritt zur 
meeresbiologischen Anwendung nicht sehr 
groß. Für weitere Informationen zur Leuch-
tentechnik, Videotechnik und Fotografie bei 
Nachttauchgängen mit Fluoreszenz kann man 
mit dem Autor unter mailto: horst.grunz@
uni-due.de jederzeit Kontakt aufnehmen.

Unterwasser-Camcorder-System
Im Augenblick verwenden wir einen Sony 
HDR-HCC9 High Definition-Camcorder in 
einem Sealux-Universalgehäuse. Als Sperrfil-
ter verwenden wir einen gelben Filter aus 
Acryl. Die Beleuchtung erfolgt wahlweise mit 
2 Blaulicht-Leuchten bzw. mit einer Weißlicht-
leuchte. Bei der Weißlichtleuchte haben wir 
eine LUMINUS SST-90 zusammen mit einem 
100 º Reflektor verwendet. Die Lichtausbeute 
entspricht etwa der dreifachen Stärke einer 
traditionellen 50 Watt Halogenleuchte.  Die 
Still-Aufnahmen wurden auf einen 1 GB 
Memory Chip mit einer Auflösung von 6,1 
Megapixel aufgezeichnet.   HG

Videoaufnahmen des  
Fluoreszenzeffekts

Bilder von Prof. Dr. Horst Grunz43

Technik / Biologie

Eidechsenfische (Synodontidae) in Vergleichs-
aufnahmen mit und ohne Fluoreszenz.
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Der einzige Computer, der Ihre persönliche Herzfrequenz in den Dekompressionsalgorithmus 

einbezieht. Sie erhalten absolut sichere und individuelle Berechnungen Ihrer Tauchgänge.  

�� Schnellster Prozessor mit genauestem 

   Rechenprogramm  

�� PDIS-Tiefenstopps verhindern die 

   Ausdehnung von Mikroblasen  

�� Schlauchlose Gasintegration 

�� Vorausplanender Multigas-Algorithmus 

�� Selbstwechselbare Batterien 
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Kontaktdaten:
Box 7076, Koror PW 96940, Palau
Tel.: 00680-488 7267
Fax: 00680-488 5003 
E-Mail: info@samstours.com
Website: www.samstours.com (englisch), http://
samstours.blogspot.com (deutsch) 
Basis-Leitung: Dermot Keane 
Mitarbeiter: 75, davon 22 Tauchlehrer, davon wie-
derum 6 Meeresbiologen. 2 Mitarbeiter für techni-
sches Tauchen, 1 Mitarbeiter für Rebreather
Geöffnet: ganzjährig
Ausstattung: Großzügiger Trocken- und Stauraum 
für Gäste-Equipment, Spülbecken, separate Spülbe-
cken für Kameraausrüstung, Dusche mit heißem 
Wasser/WC, Shop, Schulungsraum, Ladenlokal, Res-
taurant & Bar. Digitales Photocenter mit iMacs, 
WLAN, Bild- und Videobearbeitungssoftware, Lade-
möglichkeiten 110 und 220 V
Ausrüstung: 55 komplette Leihausrüstungen (über-
wiegend Scubapro & Aqualung), 400 Flaschen (10, 12 
und 15 Liter Stahl), DIN/INT-Anschlüsse, 2 Bauer K20 
Kompressoren, 1 Nitrox-Füllstation (Sam’s Tours ist 
die einzige Tauchbasis in Palau, die mit einer echten 
Membran-Anlage arbeitet). 1 Haskell-Booster für 
Nitrox > 36% und Rebreather-Füllungen, medizini-
sches O2, Helium und Sodasorb auf Anfrage/Vorbe-
stellung
Ausbildung: PADI (5-Sterne National Geographic 
Tauchbasis), Sonderbrevet Blue Corner 
Basis: Die Tauchfahrten werden als Tagesausflug mit 
zwei Tauchgängen und Verpflegung während der 
Oberflächenpause angeboten. Separate Boote für 
Kajaktouren, Schnorchelausflüge und Rock Islands 
Ausflüge. Landausflüge mit Fahrer oder Mietwagen. 
Helikopterrundflüge können arrangiert werden. 
Boote: 8 Boote 30-42’ mit Doppel-Außenbordmoto-
ren für Tauchfahrten, 5 Boote für Kajak- und Schnor-
cheltouren und Rock Islands Ausflüge
Sicherheit: Notfallequipment mit Sauerstoff und 
Funkgeräte/Telefon auf dem Tauchboot und in der 
Basis. Dekokammer in Koror. Nächstes Krankenhaus 
in Koror. 
Europäische Sprachen: Deutsch, Englisch, Franzö-
sisch, Italienisch, Holländisch und Griechisch.  
Diverse asiatische Sprachen.

Besucht  
von Judith Hoppe 

Unter Tauchern gilt Palau 
l ä n g s t  n i c h t  m e h r  a l s 
Geheimtipp. Vor zwei Jah-
ren gewann der pazifische 
Inselstaat Aufmerksamkeit, 
nachdem Präsident Tori-
biong die Meeresschutz-
zone zum weltweit ersten 
Haischutzgebiet erklärte. 
Wir waren neugierig, was 
diese Entwicklung gebracht 
hat. Und was hilft bei Neu-
gierde? Na klar: ein Dive-
Inside-Hausbesuch.

Blue Corner, bekanntester Tauchplatz, an 
dem sich regelmäßig Riffhaie tummeln, 
macht Taucher, die dort einmal ihre Flosse 
ins Wasser gesteckt haben, süchtig. Dennoch 
lässt der Weg zur Tauchbasis von Sam’s Tours 
zunächst keine Rückschlüsse auf südsee-
paradiesische Zustände zu. Von der asphal-
tierten Hauptstrasse führt eine leicht lädiert 
wirkende Seitenstraße an ein paar maroden 
Gewerbe-Immobilien vorbei. Bellende 
Hunde laufen über die Straße. Dann biege 
ich um die nächste Ecke, und alles ist gut: 
Auf der linken Seite begrüßen mich marine 
Motive an der Hauswand, auf der rechten 
Seite funkeln bunte Kajaks im Sonnenlicht, 
warten auf die nächsten Ausflügler. 

Herzlicher Empfang
Am Empfang werde ich aufs Herzlichste 
begrüßt. Die Anmeldeformalitäten sind 
rasch erledigt, derweil kümmert sich Tauch-

[ Sam’s Tours  ] Koror, Palau

Bottom Time Bar & Grill: Zentraler Dreh- und 
Angelpunkt der Tauchbasis und sehr beliebt bei 
allen Gästen. Täglich wird fangfrischer Fisch 
serviert.

Dermot Keane, 
Geschäfts-
führer von 

Sam’s Tours 
kam 1997 

nach Palau und 
verliebte sich 

in Land und 
Leute.
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guide Daniel schon darum, die Ausrüstung 
zu montieren. „Du nimmst wieder Nitrox-
gefüllte Flaschen mit DIN-Anschluss, oder?“, 
kann er sich noch gut an meine Wünsche 
vom letzten Urlaub erinnern. Während sich 
die anderen Taucher einfinden, genieße ich 
einen Cappuccino an der Bottom Time Bar 
& Grill am Dock.

Man winkt mir vom Steg zu, wir sind bereit 
zum Ablegen. Es ist mein 200. Tauchgang, 
und Daniel fragt nach Sonderwünschen. 
Viele Haie bitte und am Ende einen Walhai! 
Der gebürtige Filippino grinst verschmitzt 
und verspricht mir eine Überraschung. Am 
Eingang des Ulong Channels haben sich 

acht Graue Riffhaie versammelt. Wir genie-
ßen die 3D-Vorstellung. Nach 25 Minuten 
bedeutet Daniel uns, ihm in den Channel 
zu folgen. An den Sonderwunsch denke ich 
schon gar nicht mehr, als sich plötzlich von 
hinten rechts ein Schatten eng an meiner 
Tauchmaske vorbeischiebt! Erschrocken 
weiche ich aus, drehe den Kopf – und 
bekomme einen Lachanfall. Daniel hat einen 
Plastik-Walhai an einer Nylonschnur befes-
tigt und schiebt diesen nun über mir 
schwimmend neben mir her. Zurück auf 
dem Boot sagt er: „Na, hat doch gut geklappt 
mit dem Walhai, oder? Happy Anniversary 
Dive!“ und zwinkert mir zu. 
Währenddessen haben sich 
ein paar Taucher um Tauch-
guide Joedyn geschart. Der Meeresbiologe 
erklärt gerade die Fische, die wir beim 
Tauchgang gesehen haben und meint, dass 
offensichtlich die Paarungszeit für die Haie 
schon begonnen hat. Man könne an den 
weiblichen Haien deutlich die Bissspuren 
erkennen, die ihre Partner mangels ander-
weitiger Festhaltemöglichkeiten beim Paa-
rungsakt hinterlassen hätten. „Sieht schmerz-
haft aus, ist aber ein ganz normaler Vorgang. 
Deswegen ist die Haut der Weibchen vier-
mal so dick wie die der Männchen“, erklärt 
Joedyn. Mit ihm arbeiten noch sieben wei-

tere Naturwissenschaftler auf der Tauchba-
sis. Wer Fragen zu Lebewesen unter wie 
über Wasser hat, kommt bei Sam’s Tours 
voll auf seine Kosten.
Während der Oberflächenpause an einem 
Sandstrand der Rock Islands werden die 
leckeren Lunch-Boxen verteilt. Dann geht 
es zum zweiten Tauchgang, anschließend 
zurück zur Tauchbasis. Daniel fragt, wer am 
nächsten Tag wieder mit von der Partie ist, 
bestellt Lunch, klärt Sonderwünsche für die 
Flaschen und verteilt die Gäste auf die 
Boote.
Zeit für das Dekobier! An der Bar herrscht 

reges Treiben. Unter die 
Gäste haben sich die „Chefs“ 
Dermot Keane und Marc 

Bauman gemischt. Der Ire Dermot kam 1997 
als Tauchlehrer nach Palau, verliebte sich 
in eine Inselschönheit, heiratete und blieb. 
Nicht zuletzt seine vier Kinder sind für ihn 
immer wieder Ansporn, sich für den Schutz 
der Haie und der Unterwasserwelt einzu-
setzen, um die einzigartige Biodiversität 
Palaus für nachfolgende Generationen zu 
erhalten.

Und auch Marc Bauman, gebürtiger US-
Amerikaner, ist schon viel länger in Palau 
als ursprünglich geplant. Er kam für die 

Mantaflug rund um Palaus Gewässer.

Gut ge-
plant – die 
täglichen 
Tauchaus-
fahrten.

Marc Bau-
man, Sales 

& Marketing 
Director von 

Sam’s Tour.

Mandarinfisch – Farbenpracht im Meer.

Reges Treiben  
an der Bar
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Umsetzung eines Hotelprojektes hierher. 
Das Projekt verlief im Sand, Dermot und 
Marc wurden Freunde, und Dermot bot dem 
ebenfalls sehr engagierten Haischützer 
einen Job als Sales- und Marketing Director 
an. Seitdem setzt das „Dream Team“ konti-
nuierlich auf noch mehr Kundenservice und 
Qualität, wurde Mitglied bei den Quality 
Divers und achtet bei der Einstellung der 
Tauchguides auf interessante Zusatzquali-
fikationen. Die beiden wichtigsten Kriterien 
– Humor und Servicebereitschaft – verste-
hen sich fast schon von selbst und sorgen 
dafür, dass man mit dem Team von Sam’s 
Tours einen unvergesslichen Urlaub verlebt. 
Wieder und wieder und wieder ...

Was macht die Sam’s Tours Palau so 
empfehlenswert? 
• �Intakte Riffe & unglaubliche Artenvielfalt 
• �Palau war weltweit das erste Haischutz-

gebiet 
• �Persönliche Betreuung und hohes Maß an 

Kundenservice
• Sehr gut organisierte Tauchbasis 
• �Freundliche, unkomplizierte Mitarbeiter, 

die versuchen, jeden Kundenwunsch zu 
erfüllen 

• �Viele Extras, die nicht gesondert berechnet 
werden

• �Großzügiges Platzangebot und technische 
Ausstattung, insbesondere für Foto- und 
Videofans

Weitere Fotos & Informationen 
finden Sie in unserer  
Taucher.Net Datenbank.

Ankommen & 
Wohlfühlen: 

Die Tauchbasis 
von Sam’s Tours 

macht einen 
freundlichen 

und aufgeräum-
ten Eindruck.

Riffhaie am 
Blue Corner. 
Deutlich zu 
erkennen die 
Bissspuren 
vom Paarungs-
vorgang beim 
vorderen Hai.

Viel Platz für die Ausrüstung bietet der „Guest Locker“. Weißspitzen-Riffhai auf Tuchfühlung.

Unterkünfte: Sam’s Tours vermittelt Unterkünfte 
vom Budget-Motel bis hin zum Luxus-Strandresort. 
Empfehlenswert in Laufweite der Tauchbasis: Palau 
Royal Resort, Sea Passion Hotel und West Plaza Mala-
kal Hotel. Bei europäischen Gästen ebenfalls sehr 
beliebt: Rose Garden Hotel in inseltypischer Architek-
tur.
Besonderheiten: Kleingruppenprinzip (max. 6 Tau-
cher pro Guide), Nitrox bis 36% bei EANx-Nachweis 
kostenlos, kostenlose Mandarinfischtauchgänge am 
Dock, kostenlose Schnorchelstops am Jellyfish Lake 
und ein Höhlentauchgang bei Buchung von Tauchpa-
keten, familientauglich. Zahlreiche Freizeitaktivitäten 
sind über die Basis buchbar. Sam’s Tours ist Mitglied 
bei den Quality Divers, einer Allianz von inhaberge-
führten Tauchbasen, die sich einheitlichen Qualitäts-
standards verschrieben haben.

 Die Basis im Überblick 2
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„Dive inside Gozo“ ist der Titel eines Buches, 
das völlig neue Wege in der  Präsentation 
einer Tauchdestination beschreitet. Keine 
Hochglanzbroschüre einer Presseagentur, 
kein schneidig formuliertes Marketingtool 
von Tourismusstrategen, sondern eine 
authentische Beschreibung der gesammel-
ten Eindrücke von echten Besuchern; von 
Tauchern für Taucher. Dieses Buch wollen 
wir, das Team von Taucher.Net, gemeinsam 
mit euch verfassen. Wir wollen eintauchen 
in die Unterwasserwelt der kleinen Schwes-
terinsel von Malta, die knapp 90 Kilometer 
südlich von Sizilien im Herzen des Mittel-
meers liegt. Wir wollen aber auch eintau-
chen in die traumhaften Landschaftskulis-
sen dieses touristisch noch nicht so „durch-
gestylten“ Inseljuwels.
Mehr als 7000 Jahre Geschichte kann man 
auf der nur 9 mal 16 Kilometer großen Insel 

erkunden. Den ältesten, mehr als 6000 Jahre 
alten Megalith Tempel in Ggantija besuchen, 
die wehrhafte Zitadelle im Herzen der Insel-
hauptstadt Victorias erkunden, das weltbe-
rühmte Azure Window im Norden der Insel 
bestaunen, die tollen Wracks und den Top-
spot, das Blue Hole 
betauchen.
Wir möchten diese 
Tour gemeinsam mit 
euch unternehmen 
u n d  f ü r  d i e  z e h n 
beteiligten gozitani-
schen Tauchbasen 
und das Ministry for 
Gozo ein spannendes 
Werk verfassen, das 
d i e  I n s e l  a u s  d e n 
Augen ihrer Besucher 
darstellt.

Die erste Reise findet vom 4. bis zum 11. 
Juni statt. Die zweite Tour wird uns vom 1. 
Oktober bis zum 8. Oktober nach Gozo füh-
ren. Zweimal 30 Flüge werden vom Ministry 
for Gozo und Air Malta gesponsert: Das 
heißt, ihr fliegt als Teilnehmer des Projektes 

und als redaktionel-
les Team von Taucher.
Net kostenlos nach 
Malta.
An Kosten entstehen 
für euch nur eure 
individuell buchba-
ren Übernachtungs-
kosten und 160 EUR 
für ein Paket, das die 
zehn teilnehmenden 
Insel-Tauchbasen für 
e u c h  g e s c h n ü r t 
haben. Hierin enthal-

ten ist der gemeinsame Transfer vom und 
zum Flughafen, die Fährüberfahrt von und 
nach Gozo, ein Tauchpaket mit sechs Land-
Tauchgängen inklusive Flasche und Blei 
(mit eigener Ausrüstung, Leihausrüstung 
auf Anfrage), eine gemeinsame Insel-Erkun-
dungstour zu den Highlights, die man nicht 
verpassen sollte, sowie ein gemeinsames 
gozitanisches Dinner am Abschlussabend 
in einem tollen Restaurant mit einheimi-
scher Küche.

Ein Team der Redaktion wird euch begleiten 
und vor Ort unterstützen, denn ihr sollt 
euch aus der Vorschlagsliste der interes-
santen Inselthemen euer Thema heraussu-
chen, über das ihr berichten wollt. Das könnt 
ihr als „Einzelkämpfer“ ganz für euch alleine 
auf die Beine stellen, oder als Gruppe mit 
bis zu drei Personen. 

Dive inside Gozo!
Hast du eine journalistische Ader? Kannst du schreiben und fotografieren und natürlich auch 
tauchen? Dann komm mit unserem Redaktionsteam von Taucher.Net/DiveInside nach Gozo 
und schreib mit an unserem Buch „Dive inside Gozo“, das wir in diesem Jahr während zweier 
Reisen auf die traumhafte Mittelmeerinsel im maltesischen Archipel produzieren wollen. Das 
Tolle daran: Der Flug wird euch für eure Mitarbeit spendiert und die gozitanischen Tauchbasen 
haben ein super preiswertes Gästepaket für euch geschnürt.

Bericht von Harald Apelt47

DiveInsider



Jeweils drei von euch werden von einer 
Tauchbasis betreut - an der Fähre in Mgarr, 
dem Hafen von Gozo in Empfang genom-
men und auch eure individuelle Betreuung 
vor Ort und die Unterstützung bei der 
Buchung einer passenden Unterkunft erfolgt 
über eure jeweilige Gast-Tauchbasis.
Die Tauchbasen helfen euch die passende 
Unterkunft zu finden. Das kann ein gemein-
schaftliches Appartement mit drei Single-
Schlafzimmern sein, die es für den schma-
len Geldbeutel schon so günstig gibt, dass 
ihr mit dem Freiflug, dem preiswerten Trans-
fer-/Unterhaltungs- und Tauchpaket von 
160 EUR und dem Appartement für die 
komplette Woche bei wenig mehr als 300 
EUR landet. Und wer es komfortabler haben 
möchte, kann bei den Tauchbasen auch ein 
Einzelzimmer  (ab ca. 40 EUR/Nacht) buchen 
oder sich in einem der charmanten Farm-
häuser einquartieren.

Wenn ihr Spaß am Tauchen, Entdecken 
neuer Destinationen und am Recher-
chieren und Schreiben habt, dann 
ruck, zuck hier das PDF ausfüllen 
und anmelden.

Die Verteilung auf die Tauchbasen wollen 
wir möglichst euren Wünschen entspre-
chend vornehmen. Jede Tauchbasis wird 
aber nur drei Gäste dieser Tour aufnehmen 
und betreuen können. Also: Möglichst 
schnell entscheiden und wer zuerst kommt, 
mahlt zuerst.

Gozo zählt sicherlich zu den schönsten 
Tauchrevieren des Mittelmeers, denn neben 
dem glasklaren Wasser hat die Insel zahlrei-
che taucherische und touristische Highlights 
zu bieten. Neben den schon bekannten spe-
ziell für Taucher versenkten Wracks um Gozo 
und die kleine, unbewohnte Nachbarinsel 
Comino herum, gibt es tolle Unterwasser-

formationen, Höhlen und Grotten und natür-
lich das berühmte Blue Hole und den mys-
tischen Tunnel vom Inlandsee unter dem 
großen Felsplateau hindurch hinaus ins 
offene Meer. Taucherlebnisse, die begeistern. 
Aber auch die schönen vom Massentouris-
mus unberührten kleinen, pittoresken Dör-
fer, die manchmal liebliche, bisweilen aber 
auch rauhe Landschaft und die mehr als 
7.000-jährige Geschichte der Insel, die man 
an vielen Orten erkunden kann, ziehen immer 
mehr Besucher in ihren Bann und haben das 
kleine Eiland längst zum Geheimtipp nicht 
nur bei Tauchern werden lassen. 
Kommt mit und werdet Teil des Taucher.Net 
Redaktionsteams und verfasst mit uns für 
alle Neugierigen, Daheimgebliebenen das 
Buch über Gozo:  „Dive inside Gozo“ – von 
Tauchern für Taucher. Wir freuen uns auf 
euch!

Zur Anmeldung geht’s hier:  
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Sein erster Blick fällt in die weit aufgerisse-
nen Pupillen seines Kabinennachbars Tobias. 
Der zweite auf die körperlichen Folgen sei-
nes wilden Traumes, die sich unter der Bett-
decke abzeichnen. Augen. Bettdecke. Augen. 
Bettdecke. Dümmliches Grinsen des Kabi-
nennachbars. Bettdecke. Manche Tage fangen 
schon beschissen an.

Fünfzehn Minuten später sitzt Theo zer-
knirscht auf dem Oberdeck, eine Tasse Nes-
café in der Hand, und lässt das morgendliche 
Briefing über sich ergehen. „Mir ist aufgefal-
len, dass es gestern in der Gruppe zu leich-
ten Unstimmigkeiten gekommen ist“, beginnt 
Diveguide Jürgen salbungsvoll. „Da wir auf 
unserer Tour noch einige tiefere Spots vor 
uns haben, würde ich anbieten, zu einem 
Sonderpreis ein „Deep Dive Specialty“ mit 
euch zu machen, so dass wir alle zusammen 
40 Meter tief tauchen können. Wer das nicht 
mag und bislang auch noch keines hat, für 
den gilt natürlich weiterhin die 30-Meter-

Tiefenbeschränkung.“ Roswitha kann sich 
vor Begeisterung kaum halten: „Au ja“, zwit-
schert sie, klatscht vor Freude in die Hände 
und wendet sich an Jürgen. „Und als PADI-
Divemasterin könnte ich dir dabei ja helfen 
und für zusätzliche Sicherheit sorgen!“ 

Laufzeitverlängerung  
für Tieftaucher

PADI – alleine das Wort hat auf Theo diesel-
ben Auswirkungen wie „Laufzeitverlänge-
rung“ auf AKW-Gegner. Das ist Stuttgart21 
und Startbahn West, Brokdorf und reduzierte 
Mehrwertsteuer für Hoteliers in einem. Dass 
der Vollpfosten, den er gestern noch aus der 
Tiefe raufziehen musste, ihm nun Tieftauchen 
beibringen will, setzt dem Ganzen die Krone 
auf. Warum Roswitha sich selbst plötzlich als 
„zusätzliche Sicherheit“ versteht, darüber 
mag er schon gar nicht mehr nachdenken. 
Auch nicht über die Tatsache, dass Tieftau-
chen für ihn an der 40-Meter-Marke gerade 

erst anfängt. Theo weiß gar nicht, worüber 
er sich zuerst aufregen soll: Manche Tage 
fangen nicht nur blöd an, sie gehen auch 
beschissen weiter.

Auch ich finde das Angebot so überflüssig 
wie das Brevet an sich. Sina tut gleichgültig, 
die beiden Solinger Markus und Norbert 

winken genervt ab, Regina und Stefan ver-
ziehen keine Miene und Tobias tuschelt mit 
Roswitha. Nur Jacqueline grinst glücklich 
und Malte, der Feuilletonist, meint, „man 
könne ja über alles diskutieren“. In dem 
Moment wünsche ich mir, er hätte den Rück-
weg von der „M/Y Longimanus“ auf unser 
Boot nicht gefunden und würde jetzt lieber 
die Gäste dort totdiskutieren. Vielleicht sollte 
ich aber auch nachsichtiger sein: Wahrschein-
lich war der Gute in seiner Kindheit auf einer 
Waldorf-Schule. Auch der Guide merkt, dass 
sein Vorschlag nicht von einer breiten Mehr-
heit getragen wird und wendet sich umge-
hend dem Tauchplatzbriefing zu, das in „erste 

49 Bericht von Linus Geschke, Illustration: Oliver Peschke

Theo, der Silberrücken, liegt in seiner Kabine und wartet auf den wohlverdienten Schlaf. 
Diveguide retten, Lemminge zusammenstauchen, Roswitha im Auge behalten – so eine 
Tauchsafari kann schon anstrengend sein. Und so dämmert er gerade ein wenig weg, als 
es leise an seiner Kabinentür klopft. Zwei, drei Sekunden vergehen, dann tritt Roswitha 
behutsam in die Kabine, schaut sich kurz um und kommt langsam auf ihn zu. „Habe ich 
mich eigentlich schon richtig bei dir bedankt?“, fragt sie, bevor sie sich setzt und über 
sein Gesicht streichelt. Der Silberrücken spürt weiche Lippen an seinem Hals und eine 
Hand, die unter seine Bettdecke wandert. Aus seinen Poren fließt nun kein Schweiß mehr, 
sondern pures Testosteron. Er entspannt sich und grunzt zufrieden, denn er ist der Herr-
scher über Maschinenräume, Haie und das tiefe Blau – und haben sich die Weibchen nicht 
schon seit Menschengedenken immer nach dem Stärksten ihrer Art gesehnt? Dann klopft 
es wieder, diesmal lauter und energischer, und der Diveguide ruft „6 Uhr, aufstehen, Early 
Morning Dive!“ Theo öffnet die Augen.

Augenblicke

Roswitha, Part V
Der Wuttaucher



Gruppe macht sich jetzt bereit, zweite Gruppe 
dann in zehn Minuten“ mündet.   

Jetzt gehört diese Gruppeneinteilung sicher 
nicht zu den großen intellektuellen Heraus-
forderungen im Leben, dennoch klappt sie 
in der Praxis fast nie. Was zum einen daran 
liegt, dass Gruppe Eins „jetzt fertigmachen“ 
meist so versteht, dass noch Zeit für eine 
Kippe und einen Kaffee bleibt, während 
Gruppe Zwei meint, die zehn Minuten von 
sich aus auf fünf reduzieren zu können, damit 
nachher bloß keine Hektik ausbricht. Im 
Ergebnis stehen alle zur gleichen Zeit auf 
dem Tauchdeck und sich im Weg herum, was 
für Außenstehende – wie beispielsweise die 
Crew – recht niedlich aussehen muss. Da 
klatschen feuchte und leicht nach Urin rie-
chende Tauchanzüge ins Gesicht des Neben-
mannes und Füße trampeln auf Füßen herum, 
während Malte in voller Ausrüstung durch 
die Gegend tappst und jeden verzweifelt 
fragt, ob er nicht seine Maske gesehen hätte. 
Ich würde ihn in diesem Moment lieber fra-
gen, ob er wirklich Waldorf-Schüler war und 
– wenn ja – ob er mal kurz seinen Namen 
tanzen könne, verkneife mir dies aber: Da 
ich zu Gruppe Eins gehöre, mach ich mir 
lieber noch ´ne Zigarette an.

Mitfühlende Vegetarier

Abseits vom Trubel, von der Masse unbe-
merkt, haben sich zwei Personen auf die 
Treppe zum Oberdeck gesetzt. Zuerst Theo, 
dann Roswitha. Sie schaut ihn kurz an und 
man merkt, dass ihr etwas auf der blonden 
Seele liegt, sie aber mit der Sprache nicht 
so recht heraus will. „Du, Theo“, sagt sie, bevor 
sie ihre Hand auf seinen Oberschenkel legt. 
„Ich glaube, wir müssen mal reden.“

Theo dreht sich zu ihr um, und plötzlich ist 
ihm alles klar: Letzte Nacht, in seiner Kabine, 
das war gar kein Traum, das war…das war 
eine Vision! „Mir ist ja schon aufgefallen, wie 
betont männlich du dich gibst“, fährt sie fort 
und er ist sich sicher: Jetzt, ja jetzt gleich 

wird sie ihm ihre Liebe gestehen und ihn 
fragen, ob man den Tauchgang nicht aus-
fallen lassen und stattdessen ein wenig Zeit 
zu Zweit verbringen sollte. Wozu er durchaus 
bereit wäre. „Aber als Tobias mir vorhin 
erzählte, wie du heute Morgen auf seinen 
Anblick reagiert hast, da war mir alles klar.“ 
Klar? Theo ist gerade gar nichts mehr klar: 
Was geht denn hier ab? Dann legt sie ihm 
ihre Hand fast schon mütterlich auf die Schul-
ter und flüstert: „Ganz ehrlich, das muss dir 
nicht peinlich sein, das musst du auch nicht 
verheimlichen. Ich beispielsweise habe rein 
gar nichts gegen Homosexuelle, warum 
auch? Ich bin doch selbst Vegetarierin!“

Und während Gruppe Eins mit dem Zodiac 
am Horizont entschwindet, sieht Theo Gruppe 
Zwei noch auf der Plattform stehen. Dive-
guide Jürgen: Lachend. Daneben Tobias: 
Ebenfalls lachend. Und der Silberrücken 
schwört sich in diesem Moment: Sie haben 
Wind gesät, sie sollen Sturm ernten! Und 
während er noch mit dem Schicksal und den 
beschissenen Tagen hadert, stößt ihn jemand 
von der Seite an: „Du, Theo: Hast du vielleicht 
meine Maske gesehen?“   LG

50

Leistungspaket (1 Woche Gozo)

· Freiflug
· Spezial Paket Tauchbasen

 und Übernachtung ab 300€

4. bis 11. Juni 2011
Termin:

GOZO
Schreib Deine

Komm mit nach Gozo und werde

Mitglied im Redaktionsteam
von DiveInside

>Hier klicken für weitere Details!<

Urlaubsgeschichte

Augenblicke



VERTRETUNGSBERECHTIGTE GESCHÄFTSFÜHRER
Herbert Gfrörer · Armin Süss
REDAKTION
Chefredakteur: Armin Süss
Redakteur Theorie, Ausbildung & Medizin: Andreas Nowotny
Redakteur Equipment & Technik: Michael Böhm
Redakteur Reisen & Tauchbasen: Andreas „Linus“ Geschke
Redakteur Biologie, Mittelmeer: Harald Mathä
Chef vom Dienst: Herbert Gfrörer
GESTALTUNG
artdoping | grafik + design · www.artdoping.de
FRAGEN AN DIE REDAKTION
Redaktion DiveInside, Taucher.Net GmbH
Kocheler Straße 27, 82418 Murnau
Tel: +49 (0)180/555-7-123
Fax: +49 (0)180/555-9-123
E-Mail: redaktion@diveinside.de
ANZEIGEN
Anzeigenleitung: Herbert Gfrörer
Kocheler Straße 27 · 82418 Murnau
Tel: +49 (0)180/555-7-123 
Fax: +49 (0)180/555-9-123
E-Mail: redaktion@diveinside.de
BANKVERBINDUNG
Vereinigte Sparkassen Murnau
Konto Nr.: 972 778
BLZ: 703 510 30
RECHTE
© Taucher.Net GmbH, soweit nicht anders angegeben.
Keine Haftung für unverlangt eingesandte Manuskripte,
Bilder, Dateien und Datenträger. Kürzung und Bearbeitung
von Beiträgen und Leserbriefen bleiben vorbehalten.
Zuschriften können ohne ausdrücklichen Vorbehalt
veröffentlicht werden.
Registergericht: Amtsgericht München
Registernummer: HRB 153 528
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer
gemäß § 27 a Umsatzsteuergesetz: DE237595512
Inhaltlich Verantwortlicher gemäß § 55 Abs. 2 RStV:
Herbert Gfrörer (Anschrift wie oben)
Haftungshinweis: Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle
übernehmen wir keine Haftung für die Inhalte externer
Links. Für den Inhalt der verlinkten Seiten sind ausschließlich
deren Betreiber verantwortlich.

Impressum

DiveInside erscheint monatlich.
Taucher.Net GmbH
Kocheler StraSSe 27 • 82418 Murnau

In der nächsten Ausgabe  Biologie:
Flöten- und Trompetenfisch

Technik/Bio:
Akustisch aktive  
Süßwasserfische

Leserstory:
KrämerseeGosausee

Traunsee

Gumpentauchen

SüSSwasser Perlen

Das Online-Magazin von Taucher.Net

51

Vorschau Die nächste DiveInside erscheint am 9.5.2011




